
 

09.08.2017 09:00 Aktuell Vorwoche Tendenz 

US$/CHF 0.9688 0.9653 ���� 

Gasoil (Heizöl) $/to 479.25 485.75 ���� 

Rohöl (Brent) $/Fass 52.02 51.43 ���� 

Rheinfracht CHF/to 23.25 25.25 ���� 

Veränderung Aktuell Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass) - 7.8 + 1.8 

Destillate (Mio Fass) - 0.2 - 1.2 

Benzin (Mio Fass) + 1.5 - 4.8 

MARKTBERICHT          WOCHE 32 

AKTUELLE KURSE 

Detaillierte Charts 
(z.T. in Realtime) 
finden Sie auf 
unserer Webseite 
unter 
Marktinformationen/
Preisentwicklung. 

MARKTKOMMENTAR 

• Das Meeting in Abu Dhabi von Montag und Dienstag dieser Woche zwischen OPEC- und weiterer 
Staaten welche sich am Kürzungsprogramm beteiligen hat keine grossen Wellen geworfen: 
Offenbar ging es dabei um Durchhalteparolen und die künftig bessere Einhaltung durch Staaten 
wie dem Irak und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Die wegen eines Brandes im Juli 
abgeschaltete grösste Raffinerie Europas (Shell-Pernis) soll am Freitag die Produktion teilwiese 
wieder hochfahren. 

• Auch im Juli sollen die OPEC-Staaten gemäss neustem EIA Monatsreport nochmals die 
Produktion gesteigert haben. Sowohl was die Förderung als auch was den Verbrauch anbelangt, 
hat die EIA die Zahlen leicht nach oben angepasst. Neu ist, dass sowohl im 2018 als auch 
bereits in diesem Jahr die Förderung grösser sei als der Verbrauch. Damit dürfte der von der 
OPEC angestrebte Abbau der weltweiten Reserven auf das Niveau des Fünfjahresdurchschnitts 
kaum gelingen. 

• In der vergangenen Woche sind die US-Rohölbestände gemäss API mit – 7.8 Mio Fass 
deutlich stärker gefallen als erwartet. Dennoch reagierte die Börse kaum auf diese Zahlen. Die 
Rohölnotierungen bewegen sich momentan im oberen Bereich einer Seitwärtsbewegung und 
werden kurzfristig leicht schwächer gesehen. Die Zahl der aktiven Bohrstellen in den USA 
konnte im Sommer nicht weiter gesteigert werden. Für letzte Woche wurde sogar ein leichter 
Abbau gemeldet. Dennoch liegt der Wert deutlich über dem Vorjahr, was für die nächsten Monate 
für eine steigende Produktion spricht. 

• Dank den Niederschlägen der vergangenen Wochen und wegen der geringeren Nachfrage nach 
Transportkapazität tendieren die Frachtraten tiefer.  

US ÖLBESTÄNDE 

Quelle: API 

Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen in den Zeiten der 

elektronischen Reizüberflutung diese Informationen in der Regel einmal wöchentlich an unsere 

Kunden und weitere interessierte Kreise verteilen. Bei ausserordentlichen Situationen werden wir 

auch zwischendurch einen Bericht versenden. 

Über ein Feedback freuen wir uns. 

 


